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Vor 5 Jahren
Kerstin Kramer aus Dreye
und Andree Oncken aus
Heiligenrode nehmen
am „e-home-Projekt“ der
Avacon teil. Sie haben
eine Fotovoltaikanlage
aufs Dach installiert be-
kommen und betanken
mit dem Sonnenstrom
ein Elektroauto, einen
Peugeot „iOn“. Der klei-
ne leise Flitzer taugt pri-
ma als Zweitwagen, ein
herkömmliches Auto mit
Verbrennungsmotor
kann der Wagen nicht er-
setzen, sagen sie.

DAMALS

KURZ NOTIERT

Viel Aktion und Abenteuer
für ganz wenig Geld

Mehr als 1 100 Veranstaltungen der Ferienkiste locken Kinder ab sechs Jahren
Von Philipp Köster

WEYHE � Zoo Osnabrück, Seren-
geti-Park Hodenhagen, Weser-
stadion, Karl-May-Festspiele
Bad Segeberg, Heuhotel – wer
es oder besser sich geschickt an-
stellt, kann beim Weyher Ferien-
spaß an vielen tollen Ausflügen
teilnehmen und muss dafür ins-
gesamt nur zehn Euro zahlen.
Voraussetzung ist, dass das Kind
es schafft, bei der Anmeldung
am Sonnabend, 11. Juni, um 15
Uhr in der Mehrzweckhalle an
den Tischen der Veranstalter
nach und nach zum Zuge zu
kommen und einen begehrten
Platz zu ergattern.

41 Organisationen und Verei-
ne hat Jugendpfleger Carsten
Platt für die erste Ferienkiste
unter seiner Verantwortung
ins Boot geholt. Es gibt mehr
als 50 Aktionen. „Wenn jeder
nur eine Veranstaltung bu-
chen würde, könnten theore-
tisch 1100 Kinder mitma-
chen.“ Doch bei der Anmel-
dung nach bewährtem Mus-
ter können die Sprösslinge ab
sechs Jahren maximal fünf
Angebote buchen.

Wichtig ist, dass sich die
Kinder selbst anmelden und
das nicht ihre Eltern machen
lassen. Auch eine Buchung
für einen Freund ist nicht
möglich. Nur in Ausnahme-
fällen genehmigt Platt eine
telefonische Registrierung,
wenn der junge Interessent
am 11. Juni einen anderen

wichtigen Termin hat.
Neben den Ausflügen gibt

es wieder viele Sporttermine
der Vereine, wie zum Beispiel
Tennis und Tischtennis, Air-
track, Karate, Tauchen, Judo,
Badminton und Bogenschie-
ßen; die Polizei, die Schüt-
zenverein und die evangeli-
schen Kirchengemeinden
stellen sich vor, so gibt es
eine Übernachtung in der Fe-
licianuskirche; der Klima-
schutzmanager Colja Beyer
lädt zu einer „Abenteuertour
erneuerbare Energien“ ein;
die Kinder können an einer

Kutschfahrt und an einem
Workshop Bodypercussion
teilnehmen; außerdem sur-
fen und segeln sowie einen
Tag mit Pferden verbringen
und vieles mehr.

Alle Angebote stehen im
grünen Programmheft, das
auf der Rückseite auch den
Ferienpass enthält und den
das Kind bei jeder Aktion da-
beihaben muss. Bei einigen
Veranstaltungen ist auch der
Nachweis eines Bronze-
Schwimmabzeichens not-
wendig, betont Carsten Platt.
Das Heft liegt seit einigen Ta-

gen in den Kreditinstituten,
Büchereien und im Rathaus
aus.

Den Abschluss der Ferien-
kiste bildet traditionell die
Hombachlust auf dem Müh-
lenkampgelände. Am Sonn-
tag, 31. Juli, gibt es von 15 bis
18 Uhr Spiele, eine Wasser-
rutsche der Leester Feuer-
wehr, Musik sowie Speisen
und Getränke für den kleinen
Geldbeutel und ohne Anmel-
dung. Im vergangenen Jahr
musste die Veranstaltung we-
gen schlechten Wetters aus-
fallen.

Auch die Nabustation an der Böttcherei öffnet für den Ferienspaß ihre Türen. � Archivfoto: bt

Netto öffnet bald
Arbeiten an Angelser Kreuzung fast beendet

ANGELSE � Nach Monaten em-
sigen Schaffens steht der
Neubau an der Angelser Kreu-
zung kurz vor der Voll-
endung. Wie berichtet, war
im vergangenen Jahr der ehe-
malige Reifenhandel Meyer
und Bolte, später Vergölst, ab-
gerissen worden. Er wich ei-
nem modernen Ladenge-
schäft, in das der Lebensmit-
teldiscounter Netto einzieht.
Für den kommenden Diens-
tag ist die Neueröffnung ge-
plant.

Zugleich wurde die Parkflä-
che neu gestaltet. Bereits ei-
nen Tag vorher eröffnet das
Bekleidungsmittelgeschäft
„KiK“ nach Renovierungspau-
se neu.

Netto führt rund 4000 Arti-

kel, darunter viele von Bio-
händlern und Landwirten,
die über eine Kampagne mit
höheren Preisen vergütet
werden.

Auch der Restpostenmarkt
Jawoll hatte unlängst sein Ge-
schäft umgestaltet und den
Eingang versetzt.

In Briseck schließt hinge-
gen, wie ebenfalls berichtet,
voraussichtlich Ende des Jah-
res eine von zwei Netto-Filia-
len in Brinkum. � pk

Am kommenden Dienstag öffnet die neue Netto-Filiale in Angelse
an der B322 ihre Pforten. � Foto: Ehlers

Vereine nehmen Elektrofahrzeug nicht an
Bürgerbusverein will Leih-Konzept für sein E-Mobil überarbeiten

Von Angelika Kratz

LEESTE � Sehr gut besucht war
am Donnerstagabend die Jah-
reshauptversammlung des
Weyher Bürgerbusvereins im
Seniorentreffpunkt Alte Wa-
che. Mit dem 15-jährigen Be-
stehen feierten die Mitglieder
einen besonderen Geburts-
tag. Vor dem lockeren Teil des
langen Abends galt es den of-
fiziellen Part abzuarbeiten.
Seit 15 Jahren erfolgreich sei
der Bürgerbus in der Gemein-
de unterwegs und das liege si-
cherlich auch an einigen
„schrägen Typen“, wie die
Versammlung mit entspre-
chendem Applaus bestätigte.

Der Vorsitzende Franz Rie-
del führte noch einmal das
vergangene Jahr mit dem
Thema der neuen Garage am

Irrgarten an.
Zur Elektro-Mobilität gab

Regine von Larcher aus dem
Vorstand Auskunft. Das Auto
sei da, aber trotz Stroman-
schluss und fast geschenkten
Tarifen laufe es nicht wirk-
lich. Von den angeschriebe-
nen 30 Vereinen hätten nur
ProDem, der ADFC, der Wei-
ße Ring und der Bürgerbus
selbst zugesagt, das auf drei
Jahre ausgerichtete Pilotpro-
jekt der E-Mobilität zu nut-
zen. Für den privaten Bereich
sei dies nicht möglich.

Das für vier Personen plus
Fahrer für Vereine mietbare
Auto als Alternative zu sonsti-
gen Transporten würde als
gute Sache für den Umwelt-
schutz noch nicht angenom-
men. „Die E-Mobilität greift
nicht“, sagte Regine von Lar-

cher. Sie will mit dem Vor-
stand nach den Sommerferi-
en ein neues Konzept erarbei-
ten. „Anfangs ging es hin-
sichtlich des Interesses am
Bürgerbus ähnlich, und es
hat lange gebraucht, bis er
angenommen wurde“, ent-
gegnete Franz Riedel auf
Kommentare der Versamm-
lung, das Projekt fallen zu las-
sen.

Linien bleiben,
Pause am Wochenende

Abschlägig beschieden die
Mitglieder die Anträge auf
Änderung der Linienführung
und Fahrten am Wochenen-
de. „Das passt alles nicht ins
Linienschema“, betonte Rie-
del mit einem Blick auf die
Tage, an denen die Busse

ohne Störung des Betriebs in
Stand zu halten.

Zufrieden zeigte sich Kas-
senwart Jürgen Niederée mit
der finanziellen Lage des ak-
tuell 147 Mitglieder zählen-
den Vereins. „Wir haben in
den vergangenen 15 Jahren
die Gemeinde nur wenige
Male anpumpen müssen.“
„Uns reicht es am Ende des
Jahres kein Minus zu haben“,
gab es vom Vorstand noch
eine ehrliche Meinung oben
drauf.

Nachdem Regine von Lar-
cher im vergangenen Jahr
kommissarisch die Aufgabe
der Fahrdienstleiterin ausge-
übt hatte, hob die Versamm-
lung Lothar Cordes auf diesen
Posten. Zum neuen Kassen-
prüfer wurde Gerd van Me-
gen gewählt.
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Sozialdemokraten
 öffnen ihr Büro

LEESTE � Das SPD-Bürgerbüro
an der Hauptstraße 50 /Ecke
Bäckerweg öffnet am Don-
nerstag, 9. Juni, von 17 bis 19
Uhr zur Bürgersprechstunde
Mitglieder des Ortsvereins-
vorstands und der Fraktion
stehen allen Interessierten
zur Verfügung, die Fragen
oder Anregungen zu allen
Themen haben, etwas sagen
möchten oder Kritik oder Lob
verteilen möchten.

Streiten und
sich vertragen

LEESTE � Das Bilderbuch „Blö-
de Ziege – dumme Gans“
steht am Montag, 6. Juni, von
15 bis circa 16 Uhr im Mittel-
punkt des Bilderbuchkinos
für Kinder im Alter von drei
bis sechs Jahren in der Lees-
ter KGS-Bücherei. Inhaltlich
geht es in der Geschichte
über das Streiten und Vertra-
gen. Die Sprösslinge schauen
das Buch als Diashow an und
basteln anschließend etwas
zum Thema. Eine Begleitper-
son je Kind ist gewünscht. Für
das Bastelmaterial muss der
Teilnehmern einen Euro zah-
len. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Sportabzeichen
auf der ZSA

WEYHE � Die Leichtathletiksai-
son auf der Zentralen Sport-
anlage (ZSA) für die Sportab-
zeichenabnahme beginnt am
kommenden Dienstag. Um 19
Uhr geht es mit einem Auf-
wärmprogramm los. Im An-
schluss absolvieren die Teil-
nehmer in Training und Prü-
fung die einzelnen Diszipli-
nen. Schon seit Mai können
die Sportler freitags um 18.30
Uhr auf dem Leester KGS
Sportplatz üben. Abnahmen
sind dort immer am ersten
Freitag im Monat.

Selbstbewusstsein
statt Resozialisierung

Lions-Zertifikat für KGS Kirchweyhe
KIRCHWEYHE � Die KGS Kirch-
weyhe hat jetzt erneut das
Qualitätssiegel „LionsQuest“
verliehen bekommen, dieses
Mal für fünf Jahre, teilt Rek-
torin Karin Busch mit. Die
Schule hat bisher bei der
Überprüfung der „Lions-
Quest“-Arbeit am besten ab-
geschnitten. Das Siegel be-
steht aus einer Urkunde und
einer Plakette für die Wand,
finanziert vom Lions-Club
Bremer Süden.

„LionsQuest“ ist ein Sozial-
erziehungsprogramm, das
die Wohltätigkeitsorganisati-
on finanziert. Jeder Euro, der
in die Prävention wandert,
soll soziales Fehlverhalten
und teure Resozialisierungs-
maßnahmen verhindern so-
wie die Gerichte und Jugend-
ämter entlasten.

„Vor allem sollen die Schü-
ler zu selbstbewussten Men-
schen erzogen werden, die
sich ihrer Stärken bewusst
sind, die in Konfliktsituatio-
nen ihre Interessen angemes-
sen wahrnehmen können,
die auf die Umschwünge in
der Pubertät vorbereitet sind,
die Versuchungen widerste-
hen können“, sagt Busch Die
Schule habe viele Lehrkräfte
in die „LionsQuest“-Fortbil-

dungen geschickt und einen
Lehrplan entwickelt, der für
alle Klassen und Altersstufen
verbindlich ist. So gehe es in
Klasse 5 darum, eine Klassen-
gemeinschaft zu entwickeln
und sich selbst Regeln zu ge-
ben, in Klasse 7 um die Ausei-
nandersetzung mit den The-
men, Rauchen, Alkohol und
andere Drogen und in Klasse
9 um Ausbildungs- und Be-
rufswahlentscheidungen.

Das Programm besteht aus
vielen Unterrichtsbaustei-
nen, deren Entwicklung die
Lions Clubs in Zusammenar-
beit mit dem renommierten
Bielefelder Bildungswissen-
schaftler Prof. Klaus Hurrel-
mann finanziert haben.

Zur Siegelverleihung ka-
men jetzt der Distrikt-Gover-
nor für Niedersachsen-Bre-
men, Detlef Schwarz, der Prä-
sident des Lions-Clubs Bre-
mer Süden, Bertold Funk,
Hans-Jürgen von Maercker,
Kabinettsbeauftragter für „Li-
onsQuest“ im Distrikt Nieder-
sachsen-Bremen sowie die
frühere Regierungsschuldi-
rektorin Ursula Reimers, Mit-
glied des Lions-Clubs Syke-
Hunte-Weser, die zukünftig
die Aufgaben von von Maer-
cker übernimmt. � ps

AUF EINEN BLICK

Bürgermeister würdigt Einsatz der Flüchtlingspaten
Auch in Weyhe engagieren sich
viele Bürger in Vereinen, den Kir-
chen und privat ehrenamtlich in
der Flüchtlingshilfe. Bislang seien
der Gemeinde 500 Migranten zu-
gewiesen worden, bis Ende des

Jahres könnten es 700 sein, sagte
Bürgermeister Andreas Boven-
schulte (der Große hinten im Bild)
im Rahmen der Preisverleihung
zum Weyher des Jahres am Don-
nerstagabend im Rathaus (wir be-

richteten bereits gestern ausführ-
lich). Die Helfer trügen in zivilge-
sellschaftlichem Engagement in
gleichem Maße und auf gleicher
Ebene wie die Verwaltung dafür
Sorge, dass die „Jahrhundertauf-

gabe Integration“ gelänge. Darum
würdigte Bovenschulte einige der
vielen Paten, die sich im Vorfeld für
die Ehrung gemeldet hatten. „Mit
euch, mit Ihnen wird die Integrati-
on glücken.“ � pk/Foto: Ehlers

Cybermobbing in der Schule
Mit dem auch in der Schule aktuel-
len und hochbrisanten Thema Cy-
bermobbing hat sich jetzt der Profil-
kurs Theater der KGS Kirchweyhe
unter Leitung von Alexandra Deber-
ding in zwei Aufführungen befasst.
Ranya, deren Leben perfekt er-
scheint und die mit dem um-
schwärmten Robin zusammen ist,
wird plötzlich von ihren Mitschülern

gemobbt. Sie wird mit beleidigen-
den Kurznachrichten über Handy,
fiesen Tuscheleien hinter ihrem Rü-
cken und unwahren Geschichten
auf Facebook bombardiert. Hilflos
muss sie mit ansehen, wie sich ihre
Freundinnen zurückziehen – und
auch Robin auf Abstand geht. Am
Ende hält nur noch ihr Mitschüler
Kilian zu ihr. � Foto: Husmann

Dreyer Runde
am Dienstag

DREYE � Bei der nächsten
Dreyer Runde im Feuerwehr-
gerätehaus geht es am Diens-
tag, 7. Juni, von 10 bis 12 Uhr
um die Vorstellung des „Kom-
petenzzentrums Barrierefrei-
es Wohnen“ in Syke. Das Zen-
trum berät jeden, der aus Ge-
sundheits- oder Altersgrün-
den im Alltag vor scheinbar
unüberwindlichen Hürden
steht.
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